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Auf der Tagesordnung ſieht die erſte Berathung des Geſetz
entwurfs wegen Anfhebnug direkter Staatsſtenern in U
Verbindung mit der Berathung der Denkſchrift

Finanzminiſter Dr Miquel Sie haben ſeit 10 Tagen die d
Jhnen zugegangenen Druckſachen in der Hand welche die Geſetz
entwürfe im einzelnen und den Geſammtplan der Reform welcher
ſich in den einzelnen Geſetzen verkörpert nach allen Richtungen
motiviren und ich kann mich daher auf einzelne ergänzende und
erläuternde Ausführungen beſchränken

Jch möchte feſtſtellen daß dieſes Reformwerk die treue Er
füllung derjenigen Zuſfagen und Verſprechungen iſt
welche die Staatsregierung bei der Berathung der
jenigen Entwürfe welche den erſten Schritt auf der
Bahn der gerechten Vertheilung der Staats undKommunalſteuern bildeten Jhnen gab Von vorn
herein hat die Staatsregierung es ausgeſprochen daß es ihre Ab
ſicht nicht ſei bei dem Reformwerke die Einnahmen der
Staatskaſſe zu erhöhen daß ſie vielmehr die Mehrerträge
der reformirten und revidirlen Einkommenſteuer lediglich zu ver d
wenden gedächte um die weitere Reform in dem Sinne auf den ich
nachher zurückkomme zu erleichtern Dieſes Wort löſt hiermit die
Staatsregierung ein Sie hält auch heute noch trotzdem ſich inzwiſchen
die Finanzlage des Staates in keiner Weiſe gebeſſert hat vielmehr ein
im ganzen trübes Geſicht zeigt an dieſer Zuſage in vollem Maße
feſt Auf der andern Seite brauche ich r nicht auseinander
zuſetzen daß es geradezu unverantwortlich wäre wenn in der
gegenwärtigen Lage des Staates die Regierung auf feſte ſichere
Einnahmen verzichten wollte welche ſie in den Realſteuern
beſitzt ohne dafür entſprechenden vollen Erſatz zu finden Jede
Reform der Steuern hat ihre natürliche Schranke an der all
gemeinen Lage der Staatsfinanzen Wenn Sie nun nicht geneigt
ſind der Regierung entgegenzukommen ſo iſt die Reform
wie ſie hier vorgeſchlagen wird undurchführbar Sehr richtig
rechts

Aber auch nach der makeriellen Seite bewegt ſich die Reform
vollſtändig in dem Kreiſe der Anſchauungen Wünſche und An
träge welche hier ſeit Jahrzehnten im Landtage ſo vielfach beredten
Ausdruck und Verkörperung gefunden haben in 8 82 des Ein Dieſ
kommenſteuergeſetzes Seit 1865 wo bereits in den Berichten
der Budgetkommiſſion mehr oder weniger beſtimmt und klar die
Noth wendigkeit einer allgemeinen Umwandlung der Grund und
Gebändeſteuer in eine Kommunalſteuer ausgeſprochen wurde iſt
von den hervorragendſten Rednern aus allen Parteien die Noth
wendigkeit der Verminderung der Bodenbelaſtung und einer Er
leichternng der Kommunen betont worden Jrch will nicht be
haupten daß dieſe Gedanken die aus einem Gefühl vorhandener
Mißſtände entſprangen völlig klar gewefen ſeien daß man einig
geweſen wäre über die Richtung und die Art der Ausführung
Der eine ſtellte bei der Forderung der Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuern den Geſichtspunkt
der Erleichterung der Kommunen in den Vrorder
grund der andere dachte nicht an die Kommunen ſondern
an die Kreiſe der dritte an die Provinzen Wieder ein anderer
ſtellte den Geſichtspunkt der Beſeitigung der Doppelbeſteuerung
in den Vordergrund Der eine will wirklich auf die Realſteuern
verzichten um dieſelben in Kommnnalſtenern zu verwandeln der
andere will den Kommunen Geldgeſchenke machen Jn allen
dieſen Vorſchlägen iſt weder Klarheit noch Uebereinſtimmung
Was bis dahin noch mehr oder weniger unreife Gedanken waren
iſt nach der Meinung der Staaksregiernung jetzt reif geworden
Wir ſind in den weſentlichen Geſichtspunkten wie ich glaube
einig Jn der großen Mehrheit des Hanſes werden große
Spallungen und Meinungsverſchiedenheiten über die Grundlagen
dieſes vorliegenden Reformplanes nicht vorhanden ſein

Wenn wir jetzt über die Wege im allgemeinen einig ſind ſo
haben wir zugleich in dieſem Augenblicke glücklicherweiſe ein
Zuſammentreffen von Umſtänden welche die Ausführung auch
finanziell möglich machen Wenn Sie einen Zeitpunkt wo wir
Millionen in der Hand haben welche noch nicht zu andern
Zwecken verwendet oder beſtimmt ſind wo wir noch Mittel aus
den Ueberweiſungen der Kornzölle mitverwenden können vor
übergehen laſſen dann müſſen Sie ſich ſagen daß ein ſolcher
Zeitpunkt vielleicht nie wiederkehrt Sehr richtig rechts Eine
dilatoriſche Behandlung wird die Steuerreform überhaupt un
möglich machen

Wenn man die beſtehenden Zuſtände und Einrichtungen umge
ſtalten will dann muß man vor allen Dingen ſich über die zu
beſeitigenden Uebel und Mißſlände klar werden und über ihre
Gründe und die Mittel zur Beſeitigung Die Perſonalſteuer ſoll nach
der Durchführung dieſer Geſetze die Hauptträgerin des ganzen
Staatsſteuerſyſtems werden Jn den Vordergrund wird die
Leiſtungsfähigkeit treten die Perſonalbeſtenerung wird die Real
beſteuerung verdrängen Aus der Geſchichte unſeres Staatsſteuer
ſyſtems geht hervor daß dieſes gemiſchte Syſtem in Preußen
nicht aus berechtigten auch nicht vormals berechtigten volkswirth
ſchaftlichen Geſichtspuukten ſondern aus fiskaliſchen Rückſichten
entſtanden iſt Sehr richtig Erträglich war ein ſolcher Zu
ſtand ſolange die Perſonalſteuer noch unbedentend war unerträg
lich wird er wenn wie heute das volle Einkommen aus welchen
Quellen es auch hervorgehe durch die Perſonalſteuer erfaßt wird
Die Perſonalſtener unterſucht die Steuerkraft des einzelnen
Steuerpflichtigen und berückſichtigt perſönliche Verhältniſſe Die
Realſteuer kümmert ſich gar nicht um die perſönlichen Verhält
niſſe des Steuerpflichtigen ſie belaſtet beſtimmte Objekte nach an
geblich richtigen aber ſehr ungleichen Durchſchnittsſätzen ohne alle
Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit des zeitweiligen Beſitzers
Deswegen können die Schulden nicht abgezogen werden deswegen
wird der große und kleine Grundbeſitzer gleich belaſtet deswegenzahlt der Verſchuldete und Unverſchuldete genau dieſelbe Summe
deswegen wird der Gewerbetreibende der mit fremdem Kapital
d ebenſo wie derjenige der mit eigenem Kapital arbeitet
elaſtet

Es kommt hinzu daß gerade unſer Realſteuerſyſtem noch ſehr
unvollkommen ungleich und unvollſtändig iſt und zweitens ſind
wir in Preußen nicht in der Lage das beſtehende Realſteuerſyſtem weſentlich zu verbeſſern Vie Grundſteuer urſprünglich

ungleich iſt durch die inzwiſchen ſtattgehabten Verſchiebungen in
den Erträgniſſen und wirthſchaftlichen n des Bodens
noch ungleicher geworden Die Gewerbeſteuer wird wieder n
ganz andern Grundſätzen veranlagt Die Realſteuern unter ſi
gleichmäßig zu geſtalten iſt nach meiner Ueberzeugung ein ganvergeblicher Verſuch und wird niemals gelingen Das Raßüat

hätte vielleicht eine Kapitalrentenſteuer am beſten ertragen Die
Verſuche in dieſer Beziehung ſind nicht am ſchlechten Willen
ſondern an den innern Schwierigkeiten geſcheitert namentlich an
der faſt unüberwindlichen Schwierigkeit der Unterſcheidung zwi
ſchen Renten und Betriebskapital

Die Meinung das Realſteuerſyſtem wäre an und für ſich
rationell neben der Perſonalſteuer wird im hohen Hauſe nur
ſehr wenig Vertretung finden Die Staatsregierung ſagt Woh
mit halben Maßregeln iſt es in dieſem Falle nicht gethan Die
Reform muß eine Reform an Haupt und Gliedern ſein Die
Realſteuern ſind innerhalb des Staates nicht entwicklungsfähig
Wirken ſie aber im Kommnnalverbande ſo werden ſielebendige Glieder des kommunglen Finanzweſens werden b
iſt eine Entwickelung wohl möglich da können alle lotalen
Veränderungen zweckmäßige Verückſichtigung finden Wenn
die Klagen über die Noth der Gemeinden berechtigt ſind wenn

es richtig iſt daß die Zuſchläge zu den Einkommenſteuern died ten ſteigern nur ſchwankende Einnahmen er
ringen dann wird kein anderer Weg übrig bleiben als doß der

Staat die Realſteuern zu Gunſten der Gemeinden verzichtet
Wenn Sie bei Jhren Bedenken bleiben die ſo lebendig heftig
und vorwurfsvoll ausgeſprochen wurden im Hauſe und von den
nach links gravitirenden Parteien am allereifrigſten daß die
Einkommenſteuer ohne eine von der Gerechtigkeit geforderte

nterſcheidung zwiſchen fundirtem und unfundirtem Einkommen
unhaltbar ſei daß ſie zu den größten Beſchwerden führen müßte

ann kommen Sie wieder auf die Frage der Realſteuern denn
ohne Beſeitigung der Realſteuern iſt eine Beſteuerung des
fundirten Einkommens nach dem Netto Einkommen nicht möglich
und eine gleichzeitige Beſteuerung deſſelben Beſitzes in der Form
der Bruttobeſteuerung und der Nettobeſteuerung iſt auch un
möglich Ueberall kommt man auf denſelben Satz Das Syſtem
muß geändert werden

Ein aus der Gewohnheit entſtandenes natürliches Gefühl
macht einigen die Aufhebung der Realſteuer bedenklich weil ſie
ſagen das ſei doch eine ſo ſichere Grundlage der Staats
einnahmen daß es kühn ſei darauf zu verzichten Das hat
etwas Berechtigtes Jndeß auch die Einkommenſteuer nament
lich in der heutigen Geſtalt iſt eine recht ſichere mit dem Wohl
ſtande des Volkes ſteigende Stener Die Realſtenern hatten
1820 noch eine ſehr große Bedeutung Sie machten 18 Proz
er damaligen Staatsausgaben aus heute ohne Berückſichtigung

der Betriebsausgaben bilden ſie nur noch 8 Proz, während
anderſeits die Einkommenſtenern allein mit 124 Millionen M
ſämmtliche Realſteuern weſentlich überragen Die Grundſteuer
kann nicht mehr wachſen ſondern nur noch abnehmen Heute
wo wir mit der Beſteuerung des Einkommens bedeutend
degreſſiv ſind und das Schwergewicht des a dieſer
Steuer in die oberſten Stufen verlegen da hat dieſe Frage ein
anderes Geſicht Der veränderte Charakter zeigt ſich darin daß
von dem Mehr an Einkommenſteuern 28 Millionen auf 3 Proz
der geſammten Bevölkerung entfaklen und der Reſt ſich auf
97 Proz der Bevölkerung vertheilt
Nun ſagt man die Grundſteuer hat deu Steuercharakter
überhaupt gänzlich verloren ſie iſt eine reine Rente geworden
Ein großer Theil der jetzigen Beſitzer hat die Grundſtücke er
worben nach Einführung der neuen Grundſteuer alſo abzüglich
der Grundſteuer Wenn alſo die Grundſteuer erlaſſen wird ſo
iſt das eine Schenkung an die Beſitzer und wie kommt der Staat
dazu derartige Schenkungen ohne jeden innern Grund zu machen

ieſer Reform gegenüber paßt aber der Einwand nicht denn die
Reforin geht nicht dahin die Steuerpflichtigkeit der Objekte auf
zuheben ſondern dieſelbe umzugeſtalten Wir wollen im weſeni
lichen die Stener des Staates in eine Kommunalſteuer ver
wandeln Man kann aber auch nicht behaupten daß die Grund
ſteuer durchweg zur Rente geworden iſt Denn ſie iſt zuerſt in
den ſechziger Jahren neu veranlaßt und noch ſind eine große
Anzahl von Beſitzungen in der Hand von Erben ja derſelben
Perſon Auch die bisherigen Zuſchläge der Kommunen zu der
Grundſteuer haben ihren Charakter als Rente vermindert Nun
meint man alles was ſich für die Ueberweiſung an die Kom
munen reden läßt gelte nicht für die Gutsbezirke Da tritt der
Charakter eines Geſchenkes wie die Herren von der freiſinnigen
Partei ſagen der agrariſche Charakter der ganzen Reförm in den
Vordergrund

Aber wir haben ja auch eine ganze Anzahl von Gemeinden die
gar keine Steuern erheben wollten Sie die auch von der Beſeiti
gung der Realſteuern ausſchließen Wir haben ferner eine An
zahl von Gemeinden die nur unbedentende Realſteuern erheben
was wollen Sie da anfangen Wir wollen ja aber auch nicht
vorſchreiben däß irgend eine Gemeinde verpflichtet ſein ſoll die
geſammte vom Staate überwieſene Realſtener weiter zu erheben
ſondern wir überlaſſen den Gemeinden die Höhe der Steuer nach
ihrer Beſchaffenheit und ihren Bedürfniſſen Wir werden alſo
tauſend und abertauſend Gemeinden haben wo nicht entfernt die
geſammten vom Staate aufgegebenen Realſteuern zur Erhebung
gelangen Sie können doch alfo nicht gerade die Gutsbezirke gus
nehmen das wäre doch eine Ungerechtigkeit Dieſe Reform kann
die hiſtoriſche Thatſache daß große in einer Hand befindliche Be
ſitzungen beſtehen nicht beſeitigen

Die Frage der Gutsbezirke iſt gelöſt worden durch die Land
gemeindeordnung ſie liegt auf politiſchem Gebiete aber nicht auf
dem Steuergebiet Und welche Bedeutung bat dieſe Sache über
hanpt gegenüber der Entlaſtung des Grundbeſitzes in ganz
Preußen Glauben Sie daß der hannoverſche oder rheiniſche
Gutsbeſitzer zufrieden ſein wird die doppelte Beſteuerung zu er
tragen nur damit die Gutsbezirke nichts überwieſen bekommen
Sehr Pruge rechts Jn einer Zeitung in einer agitatoriſchen

Rede hört ſich das hübſch an wenn man aber der Sache ins
Geſicht ſieht Charakter Bravorechts

Aber die Laſten der Gutsbezirke ſind auch nicht gerade ſo
gering ja zum Theil ſehr bedeutend Jn den öſtlichen Provinzen
tragen ſie zu den Kreisabgaben 17 Mill M bei während die
geſammten Grund und Gebäudeſteuern nur 9 Millionen be
tragen Die Belgſtung bleibt alſo noch eine erhebliche Wenn
die lex Huene aufgehoben wird ſo werden die Kreisſteuern
wachſen und dieſe haben die Gutsbezirke ebenſo zu tragen wie
die Gemeinden

Dem ganzen Programm iſt vorgeworfen worden es ſei
agrariſcher Natur namentlich käme das platte Land viel beſſer
dabei fort als die Städte Jch würde auf dieſen Vorwurf nicht
das geringſte Gewicht legen ſofern er nicht zum Jnhalt hätte
daß die Reform zu einer ungerechten Vertheilung der Staats
laſten führe Wenn eine Reform auf Gerechtigkeit beruht dann
iſt es gleich wem ſie zugute kommt ſie wird immer dem zu
gute kommen der bisher überlaſtet war War das Land
bisher überlaſtet ſo wird die Reform eben dem Lande
zugute kommen Abg Rickert Sie kann aber auch
allen zugute kommen Das Beſte aber an der Sache
iſt daß wenn man für die Reform die Kopfzahl zum
Maßſtabe nimmt das Gegentheil von jenen Behauptungen die
Wahrheit iſt Dann könnte man ſagen die Reform ſei nicht
agrariſch ſondern urbaniſch Heiterkeit links Jn den Städten
kommen auf an Grundſteuer in der ganzen Monarchie 29 Pf
an Gebäudeſteuer 2,23 M macht 2,51 M auf den Kopf der

ter Auf dem platten Lande kommen auf an Grund
ſteuer 2 an Gebäudeſteuer 47 Pf in Summa 2,47
durchſchnittlich 2,49 im ganzen Staate Folglich bleibt in dieſer
Beziehung das platte Land hinter dem Duürchſchnitt nur um 2Pf
zurück Bei der Gewerbeſteuer ſtellt ſich heraus daß nach der
Anlage von 1892/93 im ganzen auf den Kopf 64 Pf entfallen
davon nur 24 auf das platte Land alles Uebrige auf die Städte
Kann man da von bedenklichen agrariſchen Tendenzen ſprechen
Das Land bekomnmt eine bisher ſixirte Stener die Städte aber
eine wachſende Gebändeſtener und eine gleichfalls wachſende

zeigt ſie einen andern

Gewerbeſteuer Sehr richtig rechts Abg Richter Verlinh
Daß in Berlin die ſteuerkräftigen reichen Leute nach ihren
Kräften vom Staate berangezogen werden iſt doch ſelbſtverſtänd
lich Jch bin erſtaunt geweſen daß eine politiſche Partei zur
Empfehlung ihres Kandidaten ein Wahlflugblatt vertheilt hat in
dem es heißt man i den Kandidaten wählen dex dafür förgi
daß Berlin i zu viele Vermögensſteuer zahlt Wo die ſteuer
flichtigen Cenſiten auch wohnen heute iſt es in Berlin morgen
n Köln übermörgen in Frankfurt ſie werden vom Staate

herangezogen nach ihrer Lei ehe keit Die Gemeinde mag
glücklich ſein die recht viele ſteuerkräftige Elemente hat

Wir ſahen d e müſſen daß die Euntſchadiaung
welche früher ſür die Aufhebung der Grundſteuerfrefheit dent
worden iſt wieder zurückgezahlt wird für dieienigen Grundſtücke
die noch nicht in andere Hände übergeggigen ſind Denn fällt

1 Beiblatt zu Nr 543 der Saale Zeitung Halle Sonnobend 9 November 1802

die Grundſteuer fort ſo fällt die Vorausſetzung für die damaligeL weg Vom Standpunkt des ken es kann
ja eine ſolche Verpfüchtun nicht konſtruirt werden ſehr
richtig rechts aber vom Standpunkt des Staaktsrechtes iſt es
doch anders

Bisher konnten die Gemeinden die nalürlichſten Beſteuerungen
nämlich die Beſteuerung derjenigen Objekte die durch die Ge
meinden Werihſteigerung erfahren die einen großen Theil der
Gemeindeansgaben verurſachen in angemeſſener Weiſe nicht vor
nehmen Reichsgeſetze haben ferner die Acciſe auf Getränke ver
bolen und ſo war die Entwicklung der indirekten Kommunal
ſteuern hintangehalten Das Schwergewicht der Kommunalſteuern
lag alſo auf dem Zuſchlage zur Perſonalſteuer und zur Gebände
ſteuer Dieſes Nebeneinanderbeſtehen beider Steuern in dey
Kommunen iſt ebenſo ungerechtfertigt wie ihr Nebeneinander
beſtehen im Staat Die Gemeinde iſt nicht blos ein politiſcher
ſondern auch ein wirthſchaftlicher Körper gewiſſermaßen ein gemein
ſames Unternehmen zur Stärkung der wirthſchaftlichen Kräfte der
einzelnen Gemeindeglieder Daß nun die Arbeitseinkommen und
Kapitaleinkommen die mit der Gemeinde nicht innig verbunden
ſind vorzugsweiſe herangezogen wurden ſtellte die ar auf
den Kopf Jn 38 Städten beſteht ſogar gar keine Realſteuer
Das iſt nicht nur eine ſchlechte Vertheilung der Gemeindelaſten
ſondern auch eine große Gefahr für die Gemeindefinanzen Das
Hauptgewicht auf Perſonalſteuern legen heißt ſich auf ein
ſchwankendes Rohr ſtützen und vom Zufall hängt es ab ob ein
Gewerbe Gewinn abwirft oder nicht ob ein reicher Mann lange
ſebt oder nicht Je höher die Zuſchläge ſind deſto eher werden
die Leute in die großen Kapikalscentren auswandern Sehr
richtig 8 habe jahrelang dieſe kommunale Entwickelung mit
ſteigender Sorge verfoigt Unſere Reform wenn ſie auch ein
Produkt der Wiſſenſchaft iſt und durch die heutige Volkswirth
ſchaftswiſſenſchaft verlrelen wird iſt doch weſentlich bervor
gegangen aus der faktiſchen Nothwendigkeit derartige Uebelſtände
und Gefahren aus unſerem Volksleben zu beſeitigen
Nun e Sie durch eine Ergänzungs

teuer aufgebra werden hDieſe 35 Millionen ſind nach unſerer Meinung und nach den
Erfahrungen der Vergangenheit nothwendig re denn
wenn wir gewiſſenhaft vorgeben ſo müſſen wir zugeben daß
wir auf ein Mehr als 40 Millionen bei der Einkommenſteuer
nicht kommen Ja dieſe 40 Millionen ſagt man vermehren ſich
im nächſten Jahre auf 45 und bis zum Schluſſe des Jahr
hunderts auf 100 Millionen Ja woher wiſſen denn dieſe
Propheten die Dinge ſo gewiß Es iſt vorausſichtlich daß mitdem ſteigenden Wohlſtande die Einkommenſteuer ſleigt Das

wollen wir alle hoffen erwarten und glauben Denn wenn wirnicht mehr an den ſteigenden Wohlſtand unſeres Volkes Wir
ſo wäre es um unſern Staat ſehr bedenklich beſtellt Lebhafte
Zuſtimmung rechts Aber ſteigende Einnahmen ſind dazu da
um die ſteigenden Ausgaben zu decken Schon heute können wir
die kulturellen Aufgaben des Staates nicht mehr erfüllen Sehr
wahr rechts das weiß niemand beſſer als ich Wir können
alſo nur ausgehen von den Verhältniſſen der jetzigen Ausgaben
und der jetzigen Einnahmen

Dann heißt es Ja die lex Huene Die Ueberweiſungen
aus den Vieh und Getreidezöllen haben einen viel größern
Werth als 24 Millionen Laſſen Sie das letzte außergewöhnliche
Jahr aus dem Spiele nehmen Sie die Jahre 1889 1891 ſo
kommen Sie auf einen Durchſchnitt von 39 Millionen während
das Jahr 1889 bei einer nicht beſonders ſchlechten Ernte und
bei erhöhten Zöllen nur 29 Millionen brachte Jetzt ſind die
Zölle auf 3,50 M reduzirt und wenn wir den Satz von 1889
zugrunde legeü ſo würden wir heute ſchon nicht auf mehr als
auf einen Durchſchnitt von 24 Miltionen kommen Nun ſag
man zwar die Getreide Einfuhr kann wachſen Aber auch die
einheimiſche Produktion von Getreide kann wachſen Lebhafter
Widerſpruch des Abg Richter Hervorragende Sachverſtändige
z B der Geheime Ober Regierungsrath Thiel der gewiß mehr
von der Landwirthſchaft weiß oder ebenſo viel wie die Herren
die mich hier unterbrechen Heiterkeit rechts gaben mir darin
recht Sie werden nicht leugnen daß dieſer Durchſchnitt in
Jahren guter Ernte erheblich r ſein kann und daß der
Staat die niedrigern Jahre auf die beſſern übertragen muß
Von vorſichtigen Finanzmännern iſt mir geradezu zum Vorwurf
gemacht worden daß ich die ſichern feſten Einnahmen aus der
Grund und Gebäudeſteuer gegen ſchwankende und unſichere
ja möglicherweiſe in ihrem Beſtande bedrohte Erträge aus den
Zöllen weggebe Dieſer Einwand hat etwas für ſich Das iſt
in gewiſſem Maße ein Riſiko aber der Staat kann dieſes Riſiko
viel eher tragen als die kleinen Gemeinden Zuſtimmung
rechts Wir werden die dauernden Durchſchnittserträgniſſe
dieſer Ueberweiſungen nicht höher als auf 24 Millionen an
nehmen dürfen
Nun bleiben die 35 Millionen und hier komme ich an die

pidce de resistance Sie Nehmen thut jeder gern aber
hier kommt es nicht auf das Nehmen fondern auf das Geben an
Daß wir die 35 Millionen haben müſſen geben Sie alle zu Wir
ſtreiten uns nur über die Art und Weiſe wie das Geld zu be
ſchaffen iſt Da hat die Staatsregierung Jhnen die Ergänzungs
ſteuer vorgeſchlagen Bleibe ich gleich bei dem Namen ie

Freiſinnige Zeitung hat mich ſehr verhöhnt mit dieſem Namen
ſie ſagt es ſei ein ſchämiger Heiterkeit Das iſt eine voll
ſtändige der Sache Die Ergänzungsſteuer hat die
Form einer Vermögensſtener Jhr Zweck und ihre Bedeutung
im Steuerſyſtem iſt daß ſie Lücken ausfüllt welche die Ein
kommenſtener laſſen mußte Jhr weſenllicher Charakter iſt des
halb der der Ergänzung Aber noch mehr trägt vielleicht zurBeruhigung mancher zugſtticher Gemüther bek ſie ſteht auch im

engſten Verhältniß zur Einkommenſteuer Um
welchen Betrag das fundirte Einkommen ſteuerkräftiger iſt als das
nicht fundirte kann man ja nur mit einem generellen Sahe er
faſſen Hat die Geſetzgebung einmal einen Vorſchlag von ein halb
vom Tanſend als ein richtiges Verhältniß der größern Steuerkraft
des fundirten Einkommens zum nicht fundirten fixirt ſo mu
dieſes Verhältniß bleiben

Eine einſeitige Erhöhung der Bermögensſteuer in ihrer Eigen
ſchaft als Ergänzungsſteuer bei ſteigender wachſender Noth an
Einnahme und bei eintretender Nothwendigkeit der Steuer
erhöhung würde ich für völlig unzuläſſig halten ſolange wenigſtens
noch ein Gefühl von ausgleichender Gerechtigkeit die Regierung
und die Landesvertretung beſeelt Der Abg Richter wird mir
zugeben daß es ſich hier nicht um eine Verdeckung der wahren
Natur der Sache handelt ſondern um einen durchaus berechtigten
Namen Zur Veranuſchaulichung mögen folgende Beiſpiele dienen
Weun jemand abſichtlich aus irgendwelchen Gründen nuhbare
Theile ſeines Vermögens die der Produktion dienen könntenaußer Produktion ſetzt hört er dadurch auf ſteuerkräftig zu ſein
Wenn von zwei Brüdern die beide 20,000 M Vermögen haben
der eine ſein Geld in preußiſchen Konſols der andere ſein Ver
mögen in Bauplätzen in Rixdorf anlegt und heute weit reicher
iſt als der andere aber keine Einkommenſteuer Solt bedarf da
nicht die Einkommenſteuer einer n ung Der entſcheidende
Grund für die Vorlage iſt der daß in dieſer n allein zweck
mäßig zwiſchen fundirtem und unfundirtem Einkommen unter
ſchieden werden kann

Auf die Dauer kann der Arzt der Gelehrte der Adho
kat der Handwerker nicht nach demſelben Satze beſtenert

Vermögen bewerden wie deren der ein vererbliches
ſitzt Wenn ein Arzt mit 5 Kindern 7000 M häufig u

gnnGefahr ſeines Lebens erwirbt und davon nichts erli
orge auf die Zukunft ſeiner Kinder ſehen muß gleichmäßigmit

beſteuert wird mit einem andern der aus einem Vermögen von
200 250,000 M nur die Zinſen bezieht das Vermögen aber
ſeinen Kindern hinterlaſſen kann ſo geht das gegen das Gerech



h

54

i

takeit l ir dürfen dieſen Stachel den die Eulommene t lege anet wir müſſen ausziehen Die
Erbſchafisſteuer iſt auch eine Form der Heran dung des

midirten Einkommens aber doch eine die ſchwere Mängel hat
habe ſelbſt im vorigen hre eine Erbſchaftsſteuer vor

geſchlagen gewiß aber das ſollte weſentlich eine Kontrollmaß
regei ſein Sollten durch eine Erbſchaftsſtener 35 Millionen
onfgebracht werden ſo müßten für entferntere Verwandte min
deſtens zwölf Prozent erhoben werden Heiterkeit Für michiſt die ümerſcheibun zwiſchen fundirtem und unfundirtem Ein
kommen die Hauptſache Will mir jemand einen beſſern Weg

n als den vorgeſchlagenen ſo ſollen ſeine Vor
chläge auf das Sorgfältigſte en werden Die Ver H

emögensſtener ergreift alle itzarten gleichmäßig und
löſt auf dieſe Weiſe auch die Frage der Kapitalrentenſteuer
Die Vermögensſteuer vermeidet alle Klaſſengegenſätze Jeder
Beſitz nutzbarer Natur wird geh mühig in Stadt und Land her
angezogen Die Vermögensſteuner ſteigert ſich mit dem Vermögenszuſtande und dem Werth des Kermbgens Sie iſt eine
Steuer von Dauer ſie paßt auf alle Zuſtände ſie berückſichtigt
die wirthſchaftliche Lage des einzelnen Stenerpflichtigen Sie
zieht die Schulden ab und beſteuert nur das reine Vermögen
Wenn Sie die Sache ruhig erwägen werden Sie finden daß
dieſe Vorlage nicht die Erſindung eines Büchergelehrten iſt
ſondern daß ſie den thatſächlichen Verhältniſſen gerecht wird
Jſt die Vermögensſtener ſo ſchwierig zu veranlagen Jch be
haupte das Einkommen iſt in vielen Fällen ſchwieriger zu er
mitieln als der Werth eines Objektes Setzt die Vermögens
ſteuer einen Eingriff in die Fa milienverhältniſſe vorans Jm
Gegentheil Grund und Boden iſt kataſtrirt Jm Gewerbebetrieb
iſt das Betriebskapital bereits bei der Gewerbeſteuer ermittelt
worden Alſo ſo geheimnißvolle Dinge kommen durch die Ver
mögensſtener gar nicht ans Tageslicht

zas unn den Wegfall der Kreiseinnahmen aus den
bisherigen Ueberweiſungen betrifft ſo hat ja die ſogenannte
Iex Huene eine verſchiedeuartige Beurtheilung gefunden Die
einen haben ſie über die aßen geprieſen die andernhaben ſie getadelt als ein verderbliches GeſchenkSyſtem welches
auf die Dauer unſere Selbſtverwaltung äußerſt gefährden kann
Man kann ſagen das eine iſt wahr und das andere Jn den
öſtlichen Provinzen der Monarchie hat namentlich der Wegeban
durch die Ueberweiſung der Zollerträge einen großen Aufſchwung
genommen Ju andern Theilen der Monarchie fanden dieſe
Ueberweiſungen keine ſo zweckmäßige Verwendung Jn den Pro
vinzen wo die Kreiſe überhaupt keinen Wegebau haben kamen
den Kreiſen Zuwendungen zu die ſie weder verlangt hatten noch
eigentlich gebrauchen konnten Da kam naturgemäß auch die
Neigung das Geld für durchaus nicht nothwendige Einrichtungen
zu verwenden Der große Mangel bei einem mechaniſchen Maß
ſtabe für Geldüberweiſungen an Kommunen welche verſchiedene
Aufgaben und verſchiedene Bedürfniſſe haben kam hier zum Ans
druck Bei Aufhebung der lex Huene wird ſich möglicherweiſe
die Selbſtverwaltung in der erſten Zeit verlangſamen aber wenn
die Kommunen gezwungen werden bei ihren Ausgaben ſofort
den Blick auf die Einnahmen zu richten ſo werden ſie in Kürze
wieder eine geordnete Selbſtverwaltung haben Eine dauernde
Geltung des Geſetzes wurde bei der Beſchlußfaſſung auch gar

nicht beabſichtigt ſondern man behielt ſich vor von einem Provi
ſorium zu einem definitiven Zuſtande überzugehen Jch hoffe
daher daß das Haus in dieſer Beziehung den Vorſchlägen der
Regierung zuſtimmt

Große Reformen ſind berechtigt nur dann wenn weit ver
breitete Uebelſtände in den ſtaatlichen ſozialen und politiſchen Jn
ſtitutionen vorhanden ſind dann aber auch nothwendig und man
darf ſie nicht ſcheuen Quieta non moyere iſt ein ſchönes Wort
Ohne Noth an beſtehenden Verhältniſſen rütteln wäre gewiß
völlig verkehrt Aber auf der andern Seite wenn man dazu ge
nöthigt wird wenn die Uebelſtände dringende Abhilfe erfordern
wenn wir durch den s 82 des Einkommenſteuergeſetzes verpflichtet
ſind einen tiefen Eingriff in das Syſtem der Realſteuern zu
machen ſo iſt auch richtig ganze Arbeit zu machen eine Reform
die befriedigt und nicht was manchen befriedigt und viele ver
letzt was nur einen Uebergang darſtellen würde der allerſeits
als ſolcher empfunden würde die Frage gar nicht löſt und die
beſtehenden Klagen und Beſchwerden nicht beſeitigt Große Re
formen ſind nur möglich wenn die Uebelſtände die ſie beſeitigen
ſollen allgemein anerkannt ſind lebendig vor dem öffentlichen
Bewußtſein ſtehen und Klarheit über die Mittel zur Abhilfe ge
ſchaffen iſt Die Staatsregierung iſt der Anſicht daß dieſe Vor
ausſetzungen einer durchgreifenden Reform heute vorhanden ſind
Die allgemeine Wohlfahrt muß entſcheiden und ſie wird wie
immer Jhre Beſchlüſſe leiten Jch ſehe mit vollem Vertrauen
der weitern Verhandlung Berathung und VBeſchlußfaſſung der
Vorlage entgen Lebhafter Beifall rechts

Die inzwiſchen feſtgeſtellte Rednerliſte ergiebt 30 Redner
gegen 27 für die Vorlage

Das Wort gegen erhält zunächſt der Abg Nickert dfr Mit
der Schlußausführung des Miniſters bin ich vollkommen
einverſtanden Jn dieſer Vorlage indeß kommt das Jntereſſe
einzelner im Volke in hervorragendem Grade zum Ausdruck Das
nenne ich eine Berückſichtigung des Sonderintereſſes gegen das
Staatsintereſſe An der Forderung auf Ueberweiſung der Real
ſteuern haben wir uns niemals betheiligt Wir haben immer die
Frage entgegengeworfen an wen und zu welchem Zwecke die
Steuern überwieſen werden ſollen

Das große Verdienſt des Finanzminiſters um dieſe
Vorlage erkenne ich frei und frank an Er hat den Muth
gehabt aus dem Bereiche der Schlagworte dieſe Reformgedanken
in konkrete Geſtalt zu bringen Jch bewundere ſogar den Muth
des Finarnzminiſters unternommen zu haben was Fürſt Bis
marck niemals zu unternehmen gewagt hat Jch frage
aber weshalb dieſe Eile weshalb dieſe große Reform mit einem
Schlage durchführen Der Finanzminiſter ſagt die Frucht
ſei reif wir ſeien einig über Ziele und Mittel aber ſeine
Rede bewies mir daß er doch in einiger Sorge um die Vorlage
iſt Weshalb ſo eilig Beim Amtsantritte des jetzigen Reichs
kanzlers wurde die Meinung laut es werde in der innern und
auswärtigen Politik langweilig werden Wir haben dieſes
Bedürfniß nach Langeweile in poliliſchen Dingen wir wollen eine
Zeitlang Ruhe und Erholung haben Dieſes Bedürfniß nach
Ruhe hat ja auch die Mehrheit durch die Annahme der fünf
jährigen Legislaturperiode anerkannt Nach Einführung der
fünſjährigen Legislaturperiode glaubte man nicht daß man es
wagen würde angeſichts bevorſtehender Wahlen neue Geſetze zu
beantragen Wir ſind aber heute genau ſo abgehetzt wie früher
Sie müſſen doch wenigſtens die Verſicherungen die Sie gegeben
in Erfüllung bringen und dem Volke noch ein Wort mitzureden
geſtatten insbeſondere da der Finanzminiſter ſo großen Werth
darauf gelegt hat pari passu mit der öffentlichen Meinung zu
gehen Der Finanzminiſter hat auch formell die Verſprechung
vom 9 Mai 1892 nicht erfüllt denn er hat damals
ſelbſt eſagt die Reform könne nur mit Zuſtimmung
der öffentlichen Meinung zuſtande kommen es ſolle
alles Material veröffentlicht werden Nichts davon aber iſt
geſchehen es iſt nichts vorher veröffentlicht worden im Reichs
anzeiger Ja die öffentliche Meinung iſt durch die verſchiedenen
ofſiziöſen itiheilungen irregeführt worden Was verſteht
man heute unter r er Preſſe Jſt es die Nordd
Allg Ztg iſt es Herr Schweinburg Das aber ſteht feſt daß
ſie heute ebenſo im Schwange iſt wie ehemals unter dem Fürſten
Bismarck Dieſer war aber ein größerer Meiſter darin er ver
ſtand ſein Geſchäft beſſer Heiterkeit Nicht einmal Fürſt
Bismarck hatte den Muth eine ſolche Reform zuſtande zu
bringen Und nun vollends ohne Reform des Wahlrechts
trotzdem faſt alle Parteien eine ſolche Reform dringend gefordert

haben Ohne Wahlreform keine Stenerreform Die Herren
thun aber als ob ſie gar keinen Werth darauf legten Der
Miniſterpräſident meinte nur es werde thunlichſt bald ein
Geſetzentwurf vorgelegt werden Vielleicht iſt gerade durch den
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kann nur in richligergneriſch geg etze für die einzelneneiſe geführt werden
andlungen beſtehen

und Vezirlsausſchüſſe überlaſſen
Die Denkſchrift enthält eine Lücke

es nicht daß es einen Fürſten Bismarck gegeben hat der J
doch einer der größten Sleuerreformer war
keiner Silbe erwähnt wird hat mich ſehr traurig geſtimmt
habe doch mehr Dankbarkeit für ihn und hätte geglaubt
man mehr Notiz davon nehmen ſollte
gerade bei dieſer Steuerreform angebracht des Fürſten Bismarck

Auch Fürſt Bismarck hat das Wort ausgleichende
Sein Jdeal war

Daß dieſer mit

Und doch ſcheint es mir

zu gedenken
Gerechtigkeit oft gebraucht
Steunern dem Staat die direkten den Gemeinden zuzuführen
Die Thronrede von 1879 hat ausdrücklich verſichert die Abſicht
der Bismarck ſchen Reform
vermehren ſondern läſtige Landesſteuern gauſheben zu können
Aber wo ſind die Erleichterungen gebtieben Jm Namen und
Jntereſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit haben wir Hunderte
von Millionen neuer indirekter Steuern bewilligt und im Jnter
eſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit iſt das neue Einkommen

eingebracht das 45 Millionen Mark Ueberſchuß ge
as Ziel der Reform war Ueberweiſung der Grund

und Gebäudeſteuer und den minder bemittelten Bevölkernngs
ſchichten weitergehende Erleichterung zu verſchaffen
Staatsregierung dieſe Verſprechen erfüllt
nachgewieſen daß Erleichterungen nicht ſtattgefunden haben Der
Reichsanzeiger freilich geht darüber mit einer diaboliſchen Ge

Man weiß ja wie die Zahlen im Reichs
h eine Verwechslung des Veranlagungs und Er

Da ſtellt ſich nun nach der Be
es Herrn Brömel herans daß die Einkommen bis

3000 M eine Mehrbelaſtung von 4 Millionen erfahren haben
Das iſt die Erfüllung des Verſprechens das die Staatsregierung

es wiederholt gegeben hat Di
üßten in der That anders niedriger nor

t n Aber die Regierung denkt nicht daran
eine moraliſche Verpflichtung ihrerſeits doch beſtehen bleibt
Wir haben für das Geſammtwohl zu ſorgen und darum müſſen
wir eine Beſtimmung in das Geſetz hineinbringen daß nicht ein

als nöthig iſt zur Beſtreitung
Finanzminiſter

fünfunddreißig
Gut die ſollen Sie haben aber keinen Pfennig mehr Ja das

Da war der altliberale Camphauſen doch anders
Heiterkeit Der Ueberſchuß wird zweifellos größer werden als
die Regierung annimmt Das haben wir früher bei der Gebände
ſteuer geſehen das haben wir jetzt bei der Einkommenſteiter ge

Die Anſchläge der Regierung ſind immer zu niedrig
Jetzt ſollen wir der Regierung wieder eine nene Steuer die
Vermögensſteuer in die Hand geben ohne irgendwelche Garantie

h aber ſehen die das über ſich

die indirekten

ſei zunächſt nicht die Steuern zu

Herr Brömel hat ja

ſchicklichkeit hinweg
anzeiger durce
hebungszolles entſtanden ſind
rechnung des

in den Motiven des Geſe Die unternund mittlern Stuſen mü
mirt werden

Pfennig mehr erhoben wird
Ausgaben S

Millionen

möchte er niht

Die Volksvertretung möchte ic
bringt nachdem ſie ſolche Erfahrungen gemacht hat
haben auch die Nationalliberalen die
aufgeſtellt Das Einkommenſteuergeſetz haben Sie ohne dieſe
Quotiſirung angenommen wollen
ohne ſolche Garantie aunehmen Die Finanzminiſter geben nicht

w Wir müſſen dafür ſorgen das keine Plus
macherei entſleht Uebrigens ſind doch durchaus nicht alle darüber
einig daß die Realſtenern aufgehoben werden ſollen

Das Herrenhaus hat ſich zweimal nur für die Ueberweiſung
laubt daß nun die Sorge und

ſo iſt das ein

orderung der Quotiſirung

ie auch ein zweites Geſetz

leicht etwas heraus

Wenn man etwa glanu
Gemeinden beſeitigt

großer Jrrthum im Gegentheil es wird kein Magiſtrat und
keine Stadtverordneten Verſammlung es verantworten können
die realen Objekte und die Gewerbebetriebe ſo zu belaſten Und
aus Danzig weiß ich es daß auch nach dem neuen Kommnnal
ſtenergeſetz über 100 Proz Zuſchläge zur Einkommenſteuer er

Was mich aber hauptſächlich von der
Zuſtimmung zu der Reform abhält iſt die Ueberweiſung an die

die Sache auch
thatſächlich eine Rente geworden

dies ja auch

ausgeſprochen
die Noth in den

hoben werden müſſen

Gutsbezirke
Grundſteuer
Staatsregierung erkennt

Gut kauft
die Grundſteuer einfach als Reallaſt mit in Betracht

die Steuer aufgehoben
Herr v Gneiſt bezeichnete dieſe Aufhebung ebenfalls

als ein Geſchenk und Frh v Minningrode den wir ja nächſtens
unter uns ſehen ſollen hat ſich auch dagegen ausgeſprochen daß
die Grundſteuer aufgehoben werden ſoll alſo
in Hand gehen Widerſpruch rechts Auch Freih v Minnigerode
ſagt die Anfhebung ſei ein Geſchenk Die Kreuzzeitung vom
6 Februar 1883 verwahrte ſich ebenfalls ganz entſchieden
den Gedanken daß die Grundſteuer abgeſchafft werden ſoll
Bismarck den Sie ja bei der Liebesgabe als Autorität angeſehen
haben hat ſich ebenfalls oft gegen die Aufhebung der Grund
ſteuer ausgeſprochen und da werfen Sie uns Agitation vor
wenn wir denſelben Gedanken ausſprechen Hat Fürſt Bismarck
auch Agitationsreden gehalten Alſo ſelbſt agrariſche Miniſter
wagten die Reform nicht aber der nationalliberale Miquel
ſucht den Fürſten Blsmarck zu übertrumpfen
alles zu Gunſten des Großgrundbeſitzes geſchehen Getreidezölle in
enormer Höhe ſind eingeführt worden Zuckerprämien Viehzölle
Da kann man doch an die Gutsbezirke die Stenern nicht über
weiſen ohne eine Ablöſung der Grundſtener wie das in England

Es macht keinen Unterſchied ob
noch derſelbe Beſitzer iſt oder ein anderer eine Entlaſtung findet
jedenfalls ſtatt und deswegen muß die Zurückzahlung der be
treffenden Steuerbeträge von allen erfolgen Der Werth des
Gutes ſteigt ja auch durch die Aufhebung der Grundſteuer die
land wirthſchaftliche Taxe wird eine andere die Beleihungsgrenze
wird eine höhere

Und nun die Vermögensſteuer
rung aus ſozialpolitiſchen Rückſichten für Recht gehalten
Finanzminiſter will die Kommunen auf die indirekte Beſteuerung

Der Finanzminiſter ſchüttelt verneinend den Kopf
Nein Aber die indirekle Beſtenernng wird doch nach s 2 des
Kommnunalabgabengeſetzes in den Vordergrund geſtellt

Wie kann man einer ſolchen Beſteuerung das ſozialpolitiſche

chen Sie alſo dieſteuer einführen ſo müßten Sie dementſprechend die Getreide
t Aber zu dem Zwecke eine Vermögensſteuer ein

zuführen um den Gutsbezirken 9 Millionen Mark zu ſchenken
das kann man mir doch nicht zumuthen Die Vermögensſteuer

ſodaß die geringen Vermögen eine
eich iſt der ganzen Einkommenſteuer

und die großen Ver

in den Motiven an
Preisbemeſſung

Wir können alſo Hand

Was iſt nicht

der Fall war zu verlangen

Sie wird von der Regie

Mäntelchen umhängen Vermögens
ſteuer aufheben

wirlt progreſſiv nach unten
Summe zu zahlen haben die gl
die mittlern Vermögen eine nie
mögen nur einen verſchwindenden Bruchthei
kommenſtener Sie belaſten alſo gerade die arme Wittwe die ſich
einige Erſparniſſe gemacht hat und die Sie erleichtern wollten
Wenn man ſchon jetzt wäthend iſt im Lande über die Deklarations
flicht ſo wird man ſpäter noch wüthender werden Dazu kommt
ie dreifache Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften
leichende Gerechtigkeit Wozu dieſe plötzliche Umwälzung zumal

das HZiel das man erreichen will doch nicht erreicht wird
jedem der 10 Paragraphen des Kommunaglabgaben
am Schluſſe Der Gemeindebeſchluß beda

iſſe und Bezirksausſchüſſe werden dadurch

drigere Summe

Jſt das aus

eſetzes ſteht

rf der Genehmigung uſw
Die Kreisausſchi

die ma Gemeinden Paßt es liegt alles in der Machtdu le nd zirksa Lſchn e Das Gefährliche dieſer Neform
iſt überhaupt daß das Wachſen der Geſammtſteuerlaſt nicht ver
hindert wird daß die Stenern weit mehr bringen werden als
der Staat bie at Wir werden milhelfen o r wir glau
ben daß Eile nicht geben iſt Warum wollen Sie nicht bis zu
den Wahlen warten Man ſaägt die Bauern haben einen Ge
winn von 20 Millionen duxch die Reform Ein Blatt deſſen
Parteiſtellung diejenige des Freih v Zedlitz iſt charakleriſirt das
Abgeordnetenhaus dahin daß Jntereſſengruppen beſtehend aus
den minder begüterten und ſlark verſchuldelen Grundbeſitzern die
Königliche Staatsregiernng unterſtützen werden Etwas Aergeres

wohl i geſagt worden ch hätte das nur ſagen ſollen
zenn die Bauern Jhnen glauben daß ſie 20 Millionen Nutzen

haben daun können ſie das jetzige Abgeordnetenhaus behaltench aber bin der Meinung v die Regierung verpflichtet iſt
das Volk zu befragen Daß in der letzten Seſſion eine der wich
tigſten Steuervorlagen durchgepeitſcht werden ſoll dem müſſen
wir widerſtreben Beifall links

Finanzminiſter Miquel entgegnet dem Vorredner er habe
einzelne Stellen aus den Geſetzen herausgeriſſen ohne auf den
Kern der Sache einzugehen Die unteren Einkommen hätten in
dem letzten Jahre weniger geſtenert wie früher Die ſtärkere
rn zur Realſtener in den Gemeinden ſei eine alte
Forderung der freiſinnigen Partei Der Zuſammenhang der
Aufhebung der Kornzölle und der Einführung der Vermögensſteuer ſei unerfindlich Die Re in werde ſich bemühen noch
in dieſer Seſſion ein neues Wahlge h zu Stande zu bringen
Daß die Steuerzuſchläge auch nach der Reform in vielen Städten
ſo hoch bleiben würden bewieſe nur daß die Reform ſehr ſpät
käme Die Anſicht des Abgeordneten v Gneiſt über die Grund
ſtener ſei unter ganz anderen Verhältniſſen entſtanden Man
könne doch nicht wegen der Gutsbezirke die ganze Reform in
hibiren anch treffe die Vermögensſteuer die Gutsbeſitzer die alſo
nicht ſteuerfrei blieben und ferner würden die Kreisabgaben in
Folge des Wegfalls der lex Huene wachſen Die Quotifirung
der Steuer könne einem Finanzminiſter nur willkommen ſein da
ſie eine Handhabe zum Heraufſchrauben biete Vereinzeltes
Bravo rechts

Abg Sattler natlib führt aus es ſei Pflicht der geſetz
gebenden Faktoren die Reform zu Ende zu führen
Ein Gefühl von Unzufriedenheit beherrſche die weiteſten Kreiſe
Es rühre her von der wirthſchaftlichen Depreſſion von den neuen
Steuergeſetzen von der Gewerbe Ordnung und ſei ge
ſteigert durch die Militärvorlage Dies könne aber nicht
vom Streben nach dem vorgeſteckten Ziel abhalten Die Kom
munalſteuer Verhältniſſe ſeien nachgerade unhaltbar geworden
Leider ſei die Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften nach den
Vorſchlägen der Regierung nicht in Wegfall gekommen während
im übrigen prinzipiell die Doppelbeſteitrung beſeitigt ſei
Einer Anzahl kleiner Gemeinden werde freilich auch durch das
Kommnnalſteuergeſetz nicht geholfen man werde hier in der
Verbandsbildung ein Mittel zur Abhilfe zu ſuchen haben Jm
großen und ganzen ſtimme die Partei des Redners dem Reform
plane der Regierung zu namentlich der vollen Ueberweiſung der
Ertragsſtener an die Kommunen Die Grundſteuerentſchädigung
hätte ſogar noch größer bemeſſen werden dürfen Die Mißſtände
des jetzigen Wahlrechts müßten gemäß der Zuſage der Regierung
noch in dieſer Seſſion beſeitigt werden Die theſaurirken 120
Millionen könne man zur Begleichung der Anleihen verwenden
die zur Deckung des Defizits nöthig würden und den Reſt den
Gemeinden überweiſen oder den Zwecken der Ergänzungsſleuer
dienſtbar machen Das Geſetz über die letztere müſſe einen be
weglichen Faktor erhalten der etwa im Wege der königlichen
Verordnung ermögliche nur die zur Deckung nöthigen Beträge
zu erheben und den Reſt zu erlaſſen Die Kommiſſion werde
zu prüfen haben ob dieſe Steuer überhaupt nicht durch
eine andere zu erſetzen oder ein anderes Ejnſchätzungs

verfahren herbeizuführen ſei oierauf wird die Debalte vertagt auf Sonnabend 11 Uhr
chluß 42 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 19 Nov Orig Ber Jn geſtriger Sitzung der
fünften Straflanimer wurde u a über einige Beamten
beleidigungen verhandelt Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm
Hermann Jl genſtein aus Könnern war vom dortigen Schöſſen
gericht wegen Beleidigung des Magiſtrates insbeſondere desWrgerneiſiers Schmidt zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden und hatte hiergegen Berufung eingelegt weil er angeblich
fragliche Beleidigungen nicht geäußert habe Am 25 Juni hatte
der Gaſtwirth Ludwig Kupfer in Könnern in ſeinem Gaſthauſe
mit dem Kaufmann Rudloff über den Bau des Armenhauſes ge
ſprochen was dem anweſenden Jlgenſtein Veranlaſſung gab ſich
mit der Bemerkung Das iſt gar kein Armenhaus das iſt ein
Vogelbauer ein Affenkaſten einzumiſchen Als Kupfer dem
Jlgenſtein ſeine Einmiſchung verwies und ihn erſuchte ſeine
Redensarten zu unterlaſſen rückte Jlgenſtein mit der Erwiderung
heraus er laſſe ſich ſeine Aeußerungen nicht verbieten er ſei
Sozialdemokrat und die rothe Fahne werde doch noch aufgepflanzt
An dieſe Erwiderung knüpfte er noch höchſt gemeine Be
ſchimpfungen der ſtädtiſchen Beamten und des Bürgermeiſters
und endete damit Der Bürgermeiſter wird abgeſetzt und wir
holen uns Fritz Kunert Jlgenſtein legte gegen das ſchöffen
gerichtliche Erkenntniß Berufung ein und hatte zu dem Zwecke
mehrere Entlaſtungszeugen vorgeſchlagen Deren Ausſagen er
wieſen ſich aber als durchaus belanglos und die Berufung wurde
verworfen Die 47 jährige Frau Gutsbeſitzer Bertha Eſchke
geb Zachäus aus Görbitz war vom Schöffengericht zu Wetlin
wegen Beleidigung des Briefträgers Zillger zu 100 M
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
und hatte hiergegen Berufung eingelegt die indeſſen
verworfen wurde Die Angeklagte hatte am 2 Juni
in Görbitz dem Brieſträger Hillger vorgeworfen ein Beil aus
ihrein Hofe entwendet zu haben Der beleidigte Beamte machte
ſeinem Vorgeſetzten hiervon Mittheilung und dieſer ſuchte durch
einen Brief die Sache in Güte zu ſchlichten was aber von Frau
Eſchke in brieflicher Erwiderung ſchroff abgelehnt wurde Die
Sache des 22jährigen Schreibers Karl Darnſtädt hier der vom
Schöffengericht wegen Betrugs zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
worden war nahm für denſelben anf ſeine eingelegte Berufung
eine etwas günſtige Wendung Er ſollte die 731ährige Wittwe
Dorothea Naumann hier für die er mehrfach Schreibereien in
Klageſachen Geldangelegenheiten betreffend gefertigt hatte betrogen
haben Es war aber darauf nie ein Erfolg zu bemerken geweſen
worüber die Naumann ungehalten wurde bis ihr der Augeklagte
einmal die wirkſame Hilfe des Herrn Regierungs Präſidenten
in Ausſicht ſtellte und denſelben eines Abends auch vorſtelltes
Die Rolle des n t Herrn Regierungs Präſidenten aus
Merſeburg hatte ein Bekannter des Angeklagten übernommen
der mit dem Angeklagten und noch einem dritten Theilnehmer bei
Frau Naumann erſchien und der hierüber Hocherfreuten ſeine

Unterſtützung und P ra in ihren en ver
icherte Dabei iſt vom Angeklagten ein Schriftſatz aufgenommen
worden um der Sache den gehörigen Anſtrich zu geben für das
werthloſe Schreiben aber ſollte der Angeklagte 83,50 M beanſprucht
und von Frau Naumann auch erhalten ren ſpäter außerdem
nochmals I,60 M oder 2 was ſie nicht gengu mehr wußte
Die Beweisaufnahme ließ in Zweifel ob die erwähnten Beträge
für jenes Schriftſtück oder für frühere Arbeiten des Angeklagten
gezahlt worden weshalb der Gerichtshof nur verſuchten BVe
trug für erwieſen annahm und auf 39 M Geldſtrafe oder 6
Tage Gefängniß erkannte Der falſche Regierungspräſident und
ſein Genoſſe ſind nicht zu ermitteln geweſen

geſetzgebenden Körperſchaften Es iſt alſo keine große Freihe



Nandeis und Verkehrs Nachrichten
Allgemeine Elektrizitäts Gesellsehatt Nach dem von

ans schon erwähnten Geschäftsberichte hat sich die Verwaltung im ab
gelaufenen Geschäftsjahre von Neuinvestirung grösserer Kapitalien fast

z ferngebalten für ihre 2100 Angestellten und Arbeiter hatte sie Be

Nordhausen 18 Nov Privatnotirung Branntwein 45 pr
100 kg ohne Fass ab Brennerei 59 60 Al 40 desgl M

Paris 18 Nov 8Spiritus er Nov 47,25 per Dez 47,75 per
Jan April 47,75 per Mai Aug 47

Petersburg 16

ſ0cheeheihen per et 920 a a 76 d Verbned hre der perſ ne räa m 28 Norh ä i n m u n samerete n
Nov Hanf loco 445,00 Leineaat

Hülsenfrüächte
Loco

Rtdil ſeer W per Da en per

joco 15,c0

Termine fastß i wie für ais 1000 ksehäftigung für die Maschinenfabrik wie für die ausgedehnte Herstellung Fetroleum Berlin 18 Nov Amtl Alais perü 4 äſislos kündigt t K is AM Loco 121 bvan Keitangumateriasl Von Glünlawren Prrdes 1505000 ebr abgerett Zettin 18 Nov Loos 10 10 26 nan Le L pet qſezen dlonat 121 per Nov Dez 125,0 per
allerdings zu nennenswerth rm Preisen Die Anlage in Gera
für Betrieb der Strassenbahn und Iächtlieferung hat bereits eine Ver
mehrung der Betriebsmittel erfordert Die Strassenbahn in Kiew soll
im Frühjahr in Betrieb kommen namhbafte Nachbestellungen für Er
weiterungslinien sind bereits zu erledigen An Errichtung äer elektri
schen Strassenbahn in Breslau mit 3,15 Mill M Aktienkapital hat
die Gesellschaft sich betheiligt diese Bahn wird bei 25 km Geleisen
600 P 8 Kraftstation und 60 grossen Wagen vorerst die grösste
elektrische Strassenbahn Europas sein In Auftrag hat die Geselſschaft
Strassenbahnen für Chemnitz und Essen insgesammt elektrische
Bahnen für 5 Mill MVl Für das Projekt einer elektrischen Unter

rundbahn Berlin wurde zunächst die Patentirung des eigenartigen
nnel Vortrieb Apparates beschaſft Der Bericht erwähnt ferner die

ersten Schritte für elektrischen Schiffsbetrieb In Hamburg wurde für
die Filiale der Gesellschaft unter Fusionirung mit Bernsteins Elektrizi
täts Werken eine selbständige Gesellschaft errichtet Das Elektrizitäts
werk Eisenach ist seit April in Betrieb über die Ergebnisse
wird noch nichts mitgetheilt das in Wannsee ergebe für
den ersten Abschluss geringen Verlust Ueber das Dlektrizitäts
werk in Madrid werden befriedigende Leistungen berichtet
Die Keys Company London wurde im eine London Elcetrie Company
umgewandelt Von Berliner Elektrizitäts Aktien besitzt die
Gesellschaft unverändert 2,14 Mill M die mit 2,15 Mill M zu Buche
stehen Der Antheil an der Akkumulatorenfabrik mit 432,000 M
25 Proz Einzablung steht ebenfalls zu pari weitere 400,600 A

wurden weil inswischen voll eingezahlt auf Konsortialkonto übertragen
wo die Betheiligung mit 0,78 Aill A zu Buche steht eine Trennung
übrigens welche den Ueberblick erschwert Weiter figuriren auf dem
Konsortialkonto die Aluminium Gesellschaft unverändert mit 0,48 Mill
Mark das Konsortium für Aluminiumpatent in Oesterreich mit 0,51 Mi
AMark Stadtbahn Halle mit 0,65 Mill M i V 38 Mill AL
Strassenbahn Breslau mit 709,000 A worauf 25 Proz eingezahlt Ins

J 7 belaufen sich die Konsortial Einzahlungen auf 2,21 Mill M
Effektenkonto auf 8,38 Aill M Das Guthabden bei den Berliner

Elektrizitätswerken ist weiter auf 7,32 Mill Al gestiegen Bei Banken
ſtanden 3,02 Mill M aus bei Debitoren 5,78 Mill M i V 5,37 Mill
Die Waarenvorräthe betrugen fast unverändert 2,58 Mill M wogegen
die Verpflichtungen sich auf 1,16 Mill M bezifferten Immobilien
ſtanden mit 2,51 Mill M zu Buche Das Patentkonto 83 Erfindungen
umfassend ist vollständig ab geschrieben Von dem für die Frankfurter
Ausstellung aus 1890/91 reservirten Betrage von 250,000 M wurden
174,053 M verwendet Die Gesellschaft schliesst mit einem Reingewinn
von 1,740,325 M 1890/91 2,236,563 wovon die Aktionäre 7 Proz

9 Proz Dividende erhalten Für Tantièmen werden 150,950
ür Gratifikationen 6,000 M und für Wohlfahrtseinrichtungen für An

gestellte und Arbeiter 5000 M verwendet An Aufträgungen liegen
egen wärtig für 10 Alill M vor gegen 7 Mill M im Vorjahr ie

Hawburg 18 Nov Petroleum ruhig Standard white loco 5,45

Br per Dez 35 Br zBremen 18 Nov Börsen Sehluss Bericht Raffinirtes Petrolenm
Oftzielle Nourung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Ruhig

Loco 5,65 Br p
Aniwe rpen 18 Nov Sehluss Bericht Raſſinirtes Type Seissloco 13 bez u Rr per Nov 13 Br per Dez 13 Br pr Jan

März 13 Br Ruhig
New Vork 18 Nov Telegr Anfangs Kurse Petroleum Wipe

ine certificates vr Dez

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 18 Nov AmtJ Rüböl per 100 kg mit Fase Still

Gek Ctr Kündigungspreis A I Gco mit Fass per diesen Monat
und per Nov Dez 51,7 per Dez Jan 1893 per April Alai
51,8 51,6 bez

Stettin 18 Nov Rüböl loco behauptet
April Mai 51,70

Breslau 18 Nov Rüböl pr Nov 57,00 pr April Mlai 52,50
Köln 18 Nov Rüböl loco 565,09 pr Mai 53,50
Bremen 18 Nov Schmalz höher Shaſer Pf Wilcox 47

Pſg Choice Grocery 48 Pfg Armour Pfg Rohe Brother pirre
Pſg Fairbanks Pfg Speck höher Nov Abladung 42 Dez

Jan Abladung short clear middl 40 long eclear middl 39
Hamburg 18 Nov Küböl unverzollt grahig loco 53
Pest 18 Nov Kohlraps per August Sept 11,75 Gd 11,85 Br
Paris 18 Nov Rüböl fest per November 59,50 per Dez

per März Juni 61,75

per Nov 51,20 per

60,25 per Jan Apil 61,00

Jahre

Erbsen per 1000 Kg
M nach Qualität

1893 5,21 Gd 5,24 Br
Pest 18 Nov

Breslau 18 N
London 18

94 ILatrl
Glasgo w 18 No

Rulng

4t sh 7d

New Vork
Colin Doll

Petersburg 18 Nov Talg loco 52,0 per Aug

W ä W c

London 18 Nov
Zink 18 Itrl

Ko

Mais pe

O V

A n NovoV

Des Jan per April Alai 114,5
chwaare

Mais fest rubig
Moetalle

Zink umsaltzlos
Bancazumnm 56

170 215 Futterwaare 142 162

Wien 18 Nov Mais per Nov 6,17 Gd 5,22 Br pr Mai an
r Mai Joni 1893 4,86 Gd

Liverpool 18 Nov Mais d höher
London 18 Nov

4,87 Br

ChiliKupfer 47 per 3 Monat 47
Antimon Latrl

v Roheisen Mixed mumbers warrants 11 sh d

Zinn Straits 20,40 Doll

lichen Hochöfen

Chemische Produkte
Londäou 38 Nov Chilesalpeter 8 sh 10 d für gewöhnlieche

8 sh 10 d bis 9 sh für chemische Sorten

Blei span 10 Latrl engl 10 Latrb Zinn

Glasg ow 18 Nov Schlussber Roheisen Mixed numbers warrant

Glasgow 18 Nov Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den
Stores belaufen sich auf 351,179 Tons 499,634 Tons i

Die Zahl der im Betriebe beſin
gegen 75 im vorigen Jabre

18 Nov

im vorigen
beträgt 78

Eisen Nr

Berliner
Die Nachbörse schloss fest in Kreditaktien Diskonto

Kommandit anf Deckungen angeblich anf baldigen Lintritt
österreichisch ungarischer Finanzgoperationen wegen Valuta
regulirung Alittelbanken besser Montan ruhig Ponds fest
Bahnen still Russennoten still Am Kassamarkt waren
höhber 3proz Reichsanleihe 3proz Konsols Koburger Kredit
Gesellschaſt Deutsche Bank Anilinfabrik Alfeld Gronau Papier
fabrik Berlin Gubener Hutfabrik Kaisèrhof Berliner Jute
Spinnerei Schwartzkoptf Braunschweiger Jute COhemnitzer Bau
Gescllschaft Fraustadter Zucker Rositzer Zucker Oröllwitzer

Börse vom 18 November
Bauverein Wilmersdorfer Terrain Ges Freund Maschincn Neuen
dorfer Spinnerei Chemnitzer Werkzeug Höchster TFarben Nobel
Dynamit Omnibus Ges Tuchtfabrik Aktien Union chem Fabrik
Ver Pong sche Spinnerei Bismarckhütte Bochumer Bergwerk OC
Dortmunder Union St Pr Hibernia Inowrazlaw Laurahütte
Mechernicher Bergwerk Phönix A Deutsche Staatsfonds waren
theils besser theils schwächer Fremde Fonds waren schwächer
Priovritäten desgleichen von russischen die 4proz speziell Privat
diskont 2 Proz

Produktenmarkt Bei etwas besseren Umsätzen kamen bei
Mut u in e e i r Papierfabrik Deutsche Asphalt Deutsche Jute Spinnerei Elber Weizon in Terminen vereinzelte Abschlüsse vor die eine Er

entgegen Zu kräftiger Blüthe werde die elektrische Industrie sich felder Farben Germania Vorzugs Aktien Herbrand Waggon holung von I M ergaben dagegen loco Weizen unverändert
e r r wenn Hondel an Gewerbe von dem johterfelder Banverein Rheinisch Westfälische Indnstric Ges Loco Roggen zu bühgeren Preisen angeboten Im Termin

Konsolidation Dannenbaum Duxer Kohblen Hagener Gussstahl geschäſte bewirkten bei Schluss Deckungen der Platzspekulation

Wochenübersicht der Reichsbank vom 15 Nov
Berlin 18 Nov

AktivaMetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu

Hugo Bergwerk Märkisch Westfälisches Bergwerk Niedriger
notirten 4proz Reichsanleibe 4proz Konsols Berliner Handels
Gesellschaft Darmstädter Bank Dresdner Bank Altenburg

burger Ostpreussen Schweizer Nordostbahn Charlotteuburger

a bis M Besserungen Loco IIafer stark zugeführt blieb
flau dagegen Termine stramm Spiritus in 50er um 30 Pf in

dter 70er um 50 Pf nicdriger auf starke AngeboteZeitzer Eisenbahn Eutin Lübeck Gotthardbahn Mainzer Marien nachgebend
Auch schlossecn

1392 M r M n z 8,441,000 e r2 Best an Reichskassenscheinen 1,260 Zun 501,0005 do an Noten anderer Banken 10,147,000 Zun 2,615,000 erh 90,5062 Danz Oelmühle St Pr o 102,25045 do an Wechseln da 576,467,000 Abn 24,73 000 Kursnotirungen Risenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 Dessauer Kas 10 163,100
5 do an Lombardforderungen 89,905,000 Abu 808,000 Mosco Rjäsan 4 0942,25b20 Düsseldorfer Waggon 14 130 00669 do an Effekten 7,320,000 Avn 32,000 d p z Moaco Smolensk 5 101 00b2B Elverfeld Farbenfähr 18 216,00b20 v7 o an sonstigen Aktiven 35381000 Zum 370 00 vom Jovemboer Baltisehe Gar Z 20 BRjäsan Koslow 90,5002 Erdmnaunadort Spinn 6 92,80834 4 z Buschtiehrader B 10 Bjaschk Morczansk 5 100,40b26 Frister Rossmann kv 0 70,750Passiva Brgänzungs Kursliste zu den KKossna o igon ühermitteton MHalberst Blankenb 4 Siege Rybinsk Rologoye 5 89,000 Gummi Fab Fonrobert 3 64500 4
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert telephonisch übermittelten o Ital Meridional Eb T 128,256 Rüss Südwestbähn 4 92,603 do Voigt Winde 8 125,508 l
9 der Reservefonds 9 3,90,000 unverändert tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb ſo 54,40b2 Pranskaukasische 78,700 do Volpi Sehlüterf s 9 100 v10 der Betrag der uml Noten 1,027,378,000 Abn 26,809,000 Krefelder Warschan Wienerl ber a 96,9062 Harburg Wien Gummi 20 256 250 t
11 die e täglich fälligen Deutsche Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger 0 s do er 4 97,5062 Jeserich Asphalt rVerbindlichkeiten 403,497,000 Zun 12,840,000 Enutin Lübeck a 43,50h2 do ler 97,75 b Kaiserhof Konv 8 106 50b2012 die sonstigen Passiven u 7,335,000 un 201,000 Bag Staals Tis An 4 o gog P Vrankfurt Güterb al o0 7Sb s Oblig 4 91,600 Keyling Th Eiseng 6 108 500

e v Bis J Lars S K kir z eBairische Anleihe los aneg i r e e eWanren r mz el Produktenberlehte Kurhess Sch à 40 T 499,750 Dentsche Bisenub Stamm Norihern Pae I hisisezi 6 114 do T udw Löwe Co 18 227 000

Getreide r Prioritäten do II i933 6 110,60620 e a rung 77250 ti ine u rz 104,80b agdeburger Bau 7en eh r on e r er en den Drnuuschr20 Thlr J Breslau VV 8 oreg Ken a ises z 90 So Neuss Wavenhag 2 ue h ichen t 184893 Horn Gr r heit St Heu u Fr tat 6 los 2o dorä k Wer 62140 russ o ruhig ransito 115 S aſer ruhbig Gerste ruhig Dessauer St Pr Anl tmund Gronau E 4 2113,78bB do do 25 1931 5 9 000 OppelnerPortl Cemnt 5 85 755 WStettin 18 Nov Werzen loco unverändert 140,00 148,00 per Nov Iramb 50 Fhlr Lose 3 132,600 Marienb Allawkaw 5 107,60b l Fferdebahn Ges 12 S148, 0 per April Mai 153,50 Roggen loco ruhig 125,00 131 0 per g 3i,130 000 Ostpreuss Südbahn 5 109,800 Anatolische 5 86,60b20 a nLübecker 2 5 2 Braunschwei er 4 103 508Nov 131,50 per April Mai 135,50 Pomm Hafer loco neuer 137 140 Meininger 7 oose 28 50026 8aalbahm i 91,550 Oeste de minas 5 77,40b Preglin ger 92 103,5
Breslau 18 Nov Roggen per Nov 134,00 per Nov Dez 134,00 Oldenb 40 Thlr Loosel 3 129 25b2 Weimar Gera 325 81,6002 Porius Lienb 0 1886 47,30620 Steuer I 127,50B

per April Mai 134,00 do 1889 4 i 30,50626 Se Stiekmagein l 1Wi Wei Frühjahr 7,72 Gd 5 Br R z hweiz Centralb C güiehs Stickmasech 4 1110,906per riljahr o re G 63 Br Naſe her Prunjatr 3 895 br Aal on Ausland Bisenb Stamm u e e e e r
Pesv 18 Nov Weizen loco fest per Frühjahr 7,54 Gd 7,68 Finnländische I oose 58,506 Stamm Prior Aktien do 18866 4 r heueen a g 101502

Br per IIerbst 7,64 Gd 7,63 Br IIaler per Frühjahr 5,52 Gd 55 Br Freiburger 15 Ires L 25,20b do Nordostbahn 4 Ver Köln Kottw Pulv 10 l159 150Amste rdam 18 Nov Weizen auf Termine kest pr Nov Italien ath Pfd stfr 4 95,50ba6 Aihreehtsbahn gar 1 25 100 Serb Kis IIyp OblI A 5 78,40 h Wielinshütte 49 z 58
pr März 175 Roggen loco geschäfislos do auf Termine fest Kopenhag Stadt Anl 82 92,9000 Raab Oedenb i 22 do Lit B 5 75,406b2 Zuekerfavr Fraustgdt 0 4 95

per März 127 per Mai e s m d Rejchenb Farduviiz 3 81 100 Wilhelm Luxemburg 3 87,9060 eenetee bJa ruhi esterr Papier Rente b ar Galiz ge em ne e a eNew Vork 18 Nov Telegr Anfangsbericht Weizen per Dez eher 5 v do Mittelmeerb str 5 108,750 Bauk Aktien

76/, do er Loge T 33 Berg werks n RültRuss Poln Schatz Obl 4 094,20b2 S on GesZuchker a 4 Anglo Dentsche Bank 5 100,000o Präm Anul 1864 5 147,50b2 glo che Ban ,00ig T d 1806 5 137,5062 Bisenb Prior Obligationen Bank d Berl Kassenv 6 134 100Magdebuorsg 18 Nov lOrig Telegr Kornaueckor excl von iwe Kut 4 e so 8 Bank f Sprit u Prod 3 n 64 800 Anhalter Kohlenwerke 7 108,000
92proz 14,65 Kornzucker excl 88proz Rendement 14 10 Trkgcne Auch 11 armer Hukyerein s 111 00q Baroper Walzwerk o 008
Nachprodukte oxecl 75proz Rendement 12,00 Ruhbig Brod Hürkische en u Berliner Iandels Ges 7, 136 10b20 Berzelins 12 134,250h 8 do Administr 590,100 Berg Märk III A B 3 98,700 r andels Ges 72136 10be0rafſinade I 28,00 Brodraffinade II Gem Rafſinade mit do Tol Oh s do II G zu 987 Braunsehw Bank 52106,005 Braunschw Kohlenw 4 70,003Gem de it I znoeer i u l G 312 98,700 S e à rFass 28,25 Gem Melis mit Fass 26,50 Rubig Rohzucker do 400 Fres oose 92 49b2 Braunschweigische 4 Cöln W u Komm 5 97,100 40 St Pr 5 80,006I Produkt Transito f a B Hamburg pr November 13,870 Gd UVngarische Gold I A 5 102,90B Lübeck Büchengarant 4 Sob Goth Kredit Ges 5 112,50b26 rer Bergw G 29 151,00b20
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